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2lus 2îtonfenegro ffieg fie auf,
Bie erffe Jriebensfaube,
Bie rjoffnungsfrofje Jliegerin
2îîif ifjrem grünen Caube;
2fus fjorjen, fdjroarçen Bergen fam
Der Éogel fjergeflogen
Borjt über bes Belffriegs roeifes
Unb feine rofen Bogen. [2TCeer

ïûubc oder <Ênte
Bas roar ber &ômg 3tififa,
Der tiefe bie îaube ftaftern,
Xrofj feiner rjofjen (8önnerfd)aff,
Xrofj Oettern unb (öeoaffern.
Jîun aber gab es ein (Sefd)rei,
(Ein Sd)mälen unb ein Beffern,
(Ein Sd)mollen, feiern, 3anfen non
(Öeoaffern unb oon Seffern.

Da fprad) ber fd)laue ttififa
Xeilroetfe roär's gelogen :
,,3d) liefe ben Uogel fliegen nid)f,
(Er iff mir nur enfflogen;
3ebod) roenn ifjr's fo fjaben roollf,
Von roegen ber (Enfenfe,
(Ei, fo oerfünbef bod) ber Belf,
(Es fei nur eine (Enfe.

Ser (Enten fommen ja fo oiel
(öeflogen unb gefd)roommen
Ob eine mefjr, ob roeniger,
Darauf roirb's nid)f anfommen;

Drum fagf nur: eine (Enfe roär's,
Denn feiig mad)f ber ©laube!"

So fprad) er lauf, bod) leif für fid)
(Es roar bod) eine îaube

3' Ôarn
23cm munkelt. 3ifchelt, gröhlt und johlt.
23on roegen der 2iffärc :

Sie laut'ften Schreier aber jlnd
Sehr häufig Refraktäre.
2ïïan fpricht oon Ôreifinn fchon fogar,
Clnd dann oon Patrioten:
Sie lehteren natürlich find
Kusfchliepch nur die Koten.
Sie baufchen die 2Jffäre auf
J3u immer neuem ©Ian3,
ßeut gibt es oon 2iffären fchon
'nen gan3en Kattenfchroan3.

Gs fchroirren Kamen durch die Cuft,
2ius Often und aus 2Seften,
Sie Solkstribunen deklamier'n
2Tïit ausdrucksoollen (Beften.
Selbft Kaine, der Kntimilitär,
Sprüht patriot'fche Öunken:
Gr fpricht und fchreibt fehr grimmig nur
23on Schuften und ßalunken.
Selbft ein Grlajj des ©enerals

23om Korjahr im Kpril
2Tluj3 heut heraus und roird 3itiert.
23on roegen Kohem Strjl". 2sDicrfinh

$rud)tlofc Sucfye

Ghef (3U einem Kngeftellten) : Sie fehen
heute fo müde aus? ßaben Sie fchlecht
gefchlafen?

Kngeft eliter: Sas nicht! 2Iber meine
Ôrau hat die fchlechte ©eroohnheit, immer
meine Safchen nach3ufehen. Sa dachte
ich bei mir felbft, du roirft es auch 'mal
fo machen und ihre Safchen nachfehen.
So roartete ich, bis fie eingefchlafen roar
und machte mich dann ans 2Berk.

Ghef: Cind roas rourde nun daraus?
Kngeft ellter: Clnd ich habe die halbe

Kacht in der Sunkelheit nach ihren Xa-
fchen gefucht und konnte fie nicht finden.

Sch.

häusliches

Klillrj mir fcheint, der junge Soktor,
der bei uns roohnt, tut Sir fchön!"

Kber Julius, roohin denkft Su? Sas
ift ein fehr arijtändiger 2Tïenfch!""

So?"
3a er hat mir erft geftern erklärt,

roarten 3U roollen, bis ich 2Bitroe bin!""
Sran3 28agner

J>h Zutunft
(Sic 3ukunft" oon 2ïïajimilian ßarden darf oor nde des

Krieges in Seutfchland nicht mehr erfcheinen)

O, Barden Klarjmilian, roas fängft du doch für
Sachen an, 0 Klarjmilian ßarden, der Sukunft ßelle-
barden. Schriebft du nicht recht, haft du gelogen,
haft du das ^Publikum betrogen, oder haft die 28ahr-
heit du gefagt, roeil fie dein 3ukunftshirn geplagt?
Sieh', ßarden, es gefchieht dir recht, du Klann oom
echten Skribentengefchlecht, du roollteft die Sukunft
offenbaren, 3ogft fie herbei oft an den ßaaren, 3ogft
deinen Cefer herum an der Kaf', der glaubte dir
manchmal dies oder das, doch roollt' er's mit der
2Sahrheit oergleichen, dann macht' er gar bald ein
Srage3eichen.

ga, roie mans treibt, fo mufj es gehen. 2Sie deine
Ceitartikel entftehen, ift jctjt gar kein ©eheimnis mehr;
hier haltet ein Unterrock oft her, dort ein Sankier
millionenreich, dann ein Saftor asketenbleich, 3U-
roeilen ein Klinifterfrack, oft einer aus dem Künftler-
pack, gar die ©elehrlenrepublik hilft drehen dir manch
böfen Strick, oor allem aber die ausrangierten, de-
poffedierten, penfionierten Staatsmänner und Staats-
roeiberlein bis 3U dem hinterften Schreiberlein; fie
fitjen fich round den Seamtenfteifj und roeihen dir
ihres ©ehirnes Schroeifj und tragen dir 3U ©efchichten
gan3 nette, oft aus dem geheimften der Kabinette,
roenn auch ohne Sinn und jede Sernunft, erfcheint
es aber in deiner Sukunft. Sann gibt's gleich ein
Sufcheln und Augenblin3eln unter politifchen Gin-
faltspinfeln, ein fragen, oermuten, mögen und raten,
roie unter den 3ünftigften Siplomaten, und das Sa3it
der Schmiererei : Gtroas 2Sahres ifl ja dennoch
dabei! Senn die Sukunft" roar persona grata
geroefen und roird noch immer am ßofe gelefen, fie ift
am beften informiert, geroiffermajjen prloilegiert,
Affären aus den höchften Schichten roahrheitsgetreu
und pikant 3U erdichten, 3UU1 Seifpiel oon ©Ulenburg
und Konforten und andern Sachen halboerdorrten

und nun fei oergebens deine Kunft? Seine
gan3e Sukunft" haft du umfunft der gan3en
gemeinen ©egenroart 3U ihrer Seiehrung aufgefpart?

Sa kommt gan3 plöblich der Kacker Staat,
begeht an deiner Sukunft ein Attentat und fagt: Seine
Sukunft ift geroefen, pe roird jetjt fürder nicht mehr
gelefen; denn roas dir an der Stirne gefchrieben ift,
Ktarjmilian ßarden, 3U diefer Srift oerftehet niemand
unter den Ceuten 3U lefen oder gar 3U deuten.

Su tuft mir recht leid, doch tröfte dich, dein Su-
kunft5traum erlabe fich am Urteil, das dir der Staat
gefällt, es ift das erhabenfte der 2Selt:

2öenn der fchreckliche Krieg endlich oergangen,
roird Sriede roie einft in Seutfchland prangen, 3ur
Sreude oon ©rohen und oon Kleinen roird ßardens
und Seutfchlands Sukunft roieder erfcheinen! goapa

Oobs

<£ine neue Sammlung
Gine neue Sammlung, eine
Keue kündet heut' man aus,
Clnd die beiden Seppel 3eichnen
Gr roie fie fich drunter aus.

Öür die Serben roird gefammelt,
Öür die Serben fern und nah,
und ich hoff', oon gleicher Seite
2ïïorgen auch für Kikita.

3a, die ßauptfach' bei dem Sammeln,
Sie roird immer leicht erreicht:
ßauptfach' ift's bei allem Sammeln,
Safj man fich oerfammelt 3eigt.

ßcloeticus

ftntmott
Km Stammtifch beim Cöroen" fitjen

3toei Sauern, der Suppli-ßans und der
28uppli-Sepp. ßans neckt den mit einem
kleinen Sprachfehler behafteten, aber kräftigen

Sepp folgendermaßen: Sepp, Su
follft ja am gan3en Körper behaart fein,
roie ein K a äffe?"

So? Sa da das kann Sir ficher

nu nur Sein 2Be roe roeib g' fagt
haben"" antroortete mit leifem Korrourf
Sepp sran3 2Sagner

J\w der Scfjule
Cehrer: 3n der nächften Stunde roerden

roir alles roiederholen, roas roir in diefer
2Soche durchgenommen haben!

Klage): Kuch die Srügel, ßerr Cehrer?
223. Sch.

Rciegsglofje
Sie 2Bin3igkeit des 223eißgebäcks ift der

©röfje der Seit direkt proportional.
2ilois Qhrllch

?????????????????????????????oan
233lr roollen uns an das Seroährte halten
und drum Im neuen gahre roie im alten,
bei fämtlichen ©enüffen, die uns roinken,
nur alkoholfreien iüein aus Wetten trinken.

n

u
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Aus Montenegro stieg sie auf.
Die erste Friedenstaube,
Die hoffnungsfrohe Fliegerin
Mit ihrem grünen Laube;
Aus hohen, schwarzen Bergen kam
Der Vogel hergeflogen
Wohl über des Weltkriegs weites
Und seine roten Wogen. Meer

Taube oöer Ente
Das war der König Nikita.
Der ließ die Taube flattern.
Trotz seiner hohen Gönnerschaft,
Trotz Vettern und Gevattern.
Nun aber gab es ein Geschrei,
Ein Schmälen und ein Wettern,
Ein Schmollen, Zetern, Zanken von
Gevattern und von Vettern.

Da sprach der schlaue Nikita
Teilweise war's gelogen :

Ich ließ den Vogel fliegen nicht,
Er ist mir nur entflogen;
Jedoch wenn ihr's so haben wollt.
Von wegen der Entente,
Ei, so verkündet doch der Welt.
Es sei nur eine Ente.

Der Enten kommen ja so viel
Geflogen und geschwommen
Ob eine mehr, ob weniger.
Darauf wird's nichl ankommen;

Drum sagt nur: eine Ente war's.
Denn selig macht der Glaube!"

So sprach er laut, doch leis' für sich

Es war doch eine Taube ."

Z' öcirn
Bern munkelt, ziscbelt. gröblt und joblt.
Don wegen dei' Affäre:
Die laut sten Scbreier aber sind
Sebr bäusig Refraktäre.
Alan spricbt oon Treisinn scbon sogar.
«Und donn von Patrioten:
Die letzteren natürlicb sind
Ausscbließlicb nur die Roten.
Sie bouscben die Affäre ous

Iu immer neuem Glanz.
Keut gibt es von Affären scbon
nen ganzen Rottenscbwonz.

Cs scnwirren Ramen durcb die Lust.
Aus Osten und aus Westen.
Die Bolkstribunen deklamier n
Aîit ausdrucksvollen Gesten.
Selbst Raine, der Antimilitär.
Sprübt patriot'scbe Tunken:
Cr spricbt und scbreibt sebr grimmig nur
Bon Scbusten und Kaiunken.
Selbst ein Erlaß des Generals

Dom Borjabr im April
Rluß beut beraus und wird zitiert.
Don wegen Robem Stnl". Wnierfwi,

Fruchtlose Suche

Cbes (zu einem Angestellten): Sie seben
beute so müde aus? Kaben Sie scblecbt
gescnlasen?

Angestellter: Das nicbt! Aber meine
Srou bat die scblecbte Gewobnbeit. immer
meine Tascben nacbzuseben. Da clacbte
icb bei mir selbst, du wirst es aucb mal
so mocben und ikre Tascben nacbseben.
So wartete icb. bis sie eingescblasen war
und macbte micb dann ans Werk.

Cbes: «Und was wurde nun daraus?
Angestellter: lUnd icb babe die balbe

Racbt in der Dunkelbeit nacb ibren
Tascben gesucbt und konnte sie nicbt finden.

Scn.

häusliches
Rlilln mir scbeint. der junge Doktor.

der bei uns wobnt. tut Dir scbön!"
....Aber Julius, wonin denkst Du? Das

ist ein sebr anständiger Rlenscb!""
..So?"
....Ja er bat mir erst gestern erklärt.

warten zu wollen, bis ià Witwe bin!""
Sronz Wogner

Sie Zukunft
(Die Iukunfl" von Maximilian Barrien darf vor Ende cles

Arieges in Deutscnwn6 niclil menr erscneinen)

O, Karden Maximilian, was fängst ciu dock für
Sacken an. o Maximilian Karden, cier !Zukunft Kelle-
barcien. Sckriebst c>u nicnt reckt, kast du gelogen,
kast ciu cias Publikum betrogen, ocier bast clie Wabr-
keit ciu gesagt, weil sie clein Jukunftskirn geplagt?
Siek'. Karden, es gesckiekt clir reckt, clu Mann vom
eckten Skribentengesckleckt, ciu wolltest ciie !Zukunst
offenbaren, zogst ste berbei ost an cien Kaaren. zogst
cieinen Leser Kerum an cier Ras', cier glaubte ciir
manckmal dies ocier cias. clock wollt' er's mit cler
Wakrkeit oergleicken. ciann mackt' er gar balcl ein
sragezeicben.

Ia. wie mans treibt, so muß es geken. Wie cieine
Leitartikel entsteken, ist jeht gar kein Gekeimnis mekr:
kier kältet ein Unterrock ost ker, clort ein Bankier
Millionenreick, clann ein Pastor askelenbieick, zu-
weilen ein Ministersrack, oft einer aus clem Rünstler-
pack. gar ciie Gelekrienrepudiik bilst cireben clir manck
dösen Strick, vor allem aber ciie ausrangierten, de-
posseclierten, pensionierten Staatsmänner unci Staats-
weiberlein bis zu ciem kintersten Sckreiberiein: sie
sihen sick wunci cien Beamtensieifz unci welken ciir
ikres Gekirnes Sckweiß unci tragen clir zu Gesckickten
ganz nette, ost aus clem gekeimsten cier Rabinette,
wenn auck okne Sinn unci jecle Vernunft, ersckeint
es ober in deiner !Zukunf>. Donn gibt's gleicb ein
Tusckein uncl Augendiinzeln unter poiitiscken Ein-
solispinseln, ein sragen, vermuten, wägen unci raten,
wie unter cien zünftigsten Diplomaten, unci cias Sazit
«1er Sckmiererei : Etwas Wakres ist ja clennock ciabei

l Denn ciie Zukunft" war persoriâ xrà
gewesen unci wircl nock immer am Kose gelesen, ste ist
am besten Informiert, gewissermaßen privilegiert,
Assären aus cien köcksten Sckickten wokrkeitsgetreu
unci pikant zu erciickten. zum Beispiel von Culenburg
unci Ronsorten uncl anciern Sacken kaidverciorrten

uncl nun sei vergebens deine Runst? Deine
ganze 5Zukunst" kast ciu umsunst cler ganzen
gemeinen Gegenwart zu ikrer Beiekrung ausgespart?

Da kommt ganz plöhlick 6er Racker Staat, be-
gekt an deiner 5Zukunft ein Attentat und sagt: Deine
^Zukunft ist gewesen, sie wird jeht fürder nickt mekr
gelesen: denn was dir an der Stirne gesckrieben Ist,
Maximilian Karden, zu dieser Srist versiebet niemand
unter den Leuten zu lesen oder gar zu deuten.

Du tust mir reckt leid, dock tröste dick, dein 5Zu-
Kunststraum erlade stck am «Urteil, das dir der Staat
gefällt, es ist das erkabenste der Weit:

Wenn der sckreckiicke Rrieg endiick vergangen.
wird Sriede wie einst in Deutsckland prangen, zur
Sreude von Grohen und von RIeinen wird Kardens
und Deutsckiands 5Zukunst wieder erscneinen! Popa

Jod»

Eine neue Sammlung
Cine neue Sammlung, eine
Reue kündet beut' man aus.
lUnd die beiden Seppe! zeicbnen
Cr wie sie sicb drunter aus.

Sür die Serben wird gesammelt.
Sür die Serben fern und nak.
und icb boff'. von gleicber Seite
Rlorgen aucb sür Rikita.

Ia. die Kauptsacb' bei dem Sammeln.
Die wird immer leicbt erreicbt:
Kauptsacb' ist's bei allem Sammeln.
Daß man sicb versammelt zeigt.

kZelvetlcus

Antwort
Am Stommtiscb beim ..Löwen" sihen

zwei Bauern, der Suppli-Kans und der
Wuppli-Sepp. Kans neckt den mit einem
kleinen Spracbsebler bebasteten, aber kräftigen

Sepp folgendermaßen: Sepp. Du
sollst ja am gonzen Rörper bebaart sein.
wie ein A a äffe?"

....So? Da da das kann Dir sicber

nu nur Dein We we weib g
' sagt

baben"" antwortete mit leisem Borwurf
Sepp Si-anz Wagner

Ms öer Schule
Lebrer: In der näcbsten Stunde werden

wir olles wiederbolen. was wir in dieser
Wocbe durcngenommen baben!

Rloxel: Aucb die Prügel. Kerr Lebrer?
W. Scn.

Rriegsglojse
Die Winzigkeit des Weißgebäcks ist der

Größe der 5Zeit direkt proportional.
Alois Snrlicn

^rINlllr^lizr^llllllioilllllllll^
Wir wollen uns an das Bewäkrte kalten
und drum im neuen Iakre wie im alten,
bei sämtlicken Genüssen, die uns winken,
nur alkoholfreien Wein aus Meilen trinken.

u
l^âtâloxe zu Oienst-ll

LpeÄal-l^esckätt kür teine
I-ierren^vâsàe u. Noäeärtilcel^
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